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Wertstofftonne im Kreis Unna
1. Logistik / bis 30.06.2012

Situation im Kreisgebiet VOR 
der Pilotphase:

Die Verantwortung für Sammlung 
und Transport von Verpackungen 
(Gelbe/r Sack/Tonne) liegt bei 
Remondis (oder in deren Auftrag 
bei PPP-Gesellschaften unter 
Beteiligung von Remondis).
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Wertstofftonne im Kreis Unna
1. Logistik / Pilotphase 01.07.2012 bis 31.12.2013

Tätigkeitsumfang im 
Kreisgebiet:

Sammlung und Transport für 
jeweils rund 206.000 
Einwohner durch Remondis 
einerseits und GWA bzw. 
Kommunalbetriebe 
andererseits.

In Bergkamen und 
Fröndenberg führen die 
örtlichen Kommunalbetriebe die 
Sammlung durch.

Bönen, Unna und Schwerte 
werden (mit Einverständnis der 
betroffenen Kommunen) von 
der GWA-Logistik bedient.
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Wesentliche Eckpunkte:

� Es wurden rd. 87.000 Behälter neu aufgestellt (davon rd. 61.000 Tonnen im Bereich der 

GWA/Kommunalbetriebe). Insgesamt stehen rd. 113.000 Behälter vor Ort (zzgl. 1,1 cbm-

Container). In Lünen und Selm war keine Verteilung notwendig.

� In Bergkamen war die Fa. Remondis für die Erstverteilung der Wertstofftonnen zuständig. 

� Es gibt Gefäße in den Größen 120 Liter, 240 Liter, 1,1 cbm.

� Die Zuordnung der Größe für die Erstverteilung erfolgte in Absprache mit der jeweiligen 

Kommune in Abhängigkeit von der Restmülltonne (u.a. in Bergkamen) bzw. der Papiertonne.

� Änderungen der Größe sind auch weiterhin möglich! 

Wertstofftonne im Kreis Unna
1. Logistik / Pilotphase 01.07.2012 bis 31.12.2013
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Wertstofftonne im Kreis Unna
2. Öffentlichkeitarbeit / Abfallberatung – Bausteine

� Pressearbeit: Zeitungen, Antenne Unna

� Flyer an alle Haushalte im Kreis Unna (Teil „Sortierübersicht“ auch in türkischer und 
russischer Übersetzung)

� Infostände: in jeder Stadt und 
Gemeinde; parallel zur Verteilung
der Wertstofftonnen

� Vorträge 
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Wertstofftonne im Kreis Unna
2. Öffentlichkeitarbeit / Abfallberatung – Bausteine

� „Info-Wertstofftonnen“ an stark frequentierten 
öffentlichen Orten (z.B. Rathäuser)

� Flyer und Plakat „Welcher Abfall kommt wo hinein“
(u.a.: Mailing an Wohnungsbaugesellschaften)

� Deckelaufkleber (mit Piktogrammen und 
Informationsmöglichkeiten)
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� Gebührenfreies Servicetelefon (Remondis)
montags bis freitags 08:00 bis 18:00 Uhr

Gebührenfreies Servicetelefon (GWA): 0 800 400 1 400
mo – do 08:30 bis 17:00 Uhr, fr 08:30 bis 15:00 Uhr
(Nur während der Einführungsphase!
Rund 2.200 Gespräche pro Monat während der
Einführungsphase Juni-August 2012)

� www.wertstofftonne-kreis-unna.de 

� Individueller online-Abfuhrkalender 

� Verlinkungen von den kommunalen Homepages

� Weiterentwicklung der umweltpädagogischen 
Angebote der GWA-Abfallberatung
(u.a. www.willi-wurm.de, Lehrer-CD)

� ... 
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Wertstofftonne im Kreis Unna
3. Sachstand – erste Erfahrungen - Perspektiven

� Die Presse hat die Einführung der Wertstofftonne intensiv und positiv begleitet. Insgesamt wurden 
239 Presseartikel in den lokalen Zeitungen veröffentlicht (Stand Ende September 2012). 

Der Tenor der Artikel war nahezu durchweg informierend 
und unterstützend. Von wenigen Einzelmeldungen ab-
gesehen hat die Wertstofftonne breite Anerkennung erfahren. 

� Grundsätzliche Rückmeldungen der Bürgerinnen und Bürger 
sind deutlich positiv:
- Das neue System ist sauberer. 
- Das Sortieren ist einfacher geworden.
- Der Service hat sich verbessert 
(haushaltsnahe Erfassung weiterer 
Materialien).

- Probleme wurden (in der Anfangsphase) aber auch genannt: 
Zusätzlicher Stellplatzbedarf 
Der Gelbe Sack war flexibler hinsichtlich des Volumens.

� Infotelefon aktuell: aus Bergkamen (wie auch kreisweit) relativ 
wenig Anrufe zur Sortierung in der Wertstofftonne
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Wertstofftonne im Kreis Unna
3. Sachstand – erste Erfahrungen - Perspektiven

� Die Abfuhr der Wertstofftonnen verläuft weitgehend reibungslos; vergleichbar den 
anderen Sammelsystemen.

� Die SNVP-Mengen werden durch Remondis sortiert und verwertet. Restmüllanteile 
werden in der MVA Hamm als kommunaler Mengenstrom entsorgt.

� Das Projekt wird wissenschaftlich begleitet. Sortieranalysen laufen, Ergebnisse/ 
Auswertungen liegen aber noch nicht vor. 

� Die Kooperationspartner wollen das System stabilisieren.

� Angestrebt wird zum 01.01.2014 
ein dauerhafter Betrieb der 
Wertstofftonne im Kreis Unna. 
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Die ersten Schritte sind gemacht!

Lassen Sie uns das Projekt „Wertstofftonne“
zum Nutzen der Bürgerinnen und Bürger im Kreis Unna 

gemeinsam zum Erfolg führen.
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